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August 1944 XVII. Jahrgang Nr. 8

DERIFOURIER
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZ. FOU R I E R VE R B A N D E S

Bericht über die XXVI. Delegiertenversammlung
10./11. Juni 1944 in Lugano

In der Juli-Nummer des letzten Jahres schrieben wir im Bericht über die
XXV. Delegiertenversammlung in Genf: „Wir geben der Hoffnung Raum, die Dele-

giertenversammlung 1944 in Lugano durchführen zu können". Und wenn wir uns

nun heute anschicken, von der Tagung in Lugano zu berichten, so wollen wir uns
zunächst in Dankbarkeit daran erinnern, dass wir bis zur heutigen Stunde vom
grössten aller Kriege der Weltgeschichte durch die Güte der Vorsehung verschont
geblieben sind und immer noch im Frieden unser tägliches Brot erwerben können.
Das kennen Hunderttausende von Familien schon lange nicht mehr und von ihrer
Lebensweise können wir uns trotz vielfacher eigener Einschränkungen schlechter-

dings kaum eine Vorstellung machen.
Wohl jeder von uns spürt, dass die Eidgenossen einander näher gerückt sind

im letzten Jahrzehnt und es kommt nicht ganz von ungefähr, dass wir uns all-
jährlich an einem andern Zipfel des Heimatlandes treffen. Sie sind zwar mit einigen
Kosten verbunden, diese Reisen, aber was bedeutet das im Grunde genommen, wir
fühlen uns verbunden durch gemeinsames Tragen der „Arglist der Zeit" und
durch die Armee, der anzugehören wir die Ehre haben.

Der Vortag
Die Tatsache, dass fast alle Sektionen einen weiten Reiseweg zurückzulegen

hatten, veranlassten den Zentralvorstand und die Sektion Tessin von einer Er-
Weiterung des Programmes im Sinne der letztjährigen Delegiertenversammlung
abzusehen und die eigentliche Delegiertenversammlung auf den Sonntag zu ver-
legen. So wurde der Samstag-Nachmittag ausgefüllt mit Sitzungen des Zentral-
Vorstandes und der Präsidentenkonferenz. Nach den gemeinsamen Nachtessen in
den zugewiesenen Hotels folgte eine Dampferfahrt auf dem Lago di Lugano,
welche leider durch strömenden Regen etwas beeinträchtigt wurde. Am meisten
bedauert haben dies unsere Tessiner Kameraden, die darauf brannten, ihren einzig-
artigen See in seiner nächtlichen Schönheit vorzuführen. Aber wir Eidgenossen
ennet des Gotthards wissen, dass auch der Süden des Wassers nicht entbehren
kamt und so schickte man sich darein, triefend zwar, aber der Soldat von 1944
weiss solche Imponderabilien mit Gleichmut und beherrschter Fröhlichkeit zu

ertragen.
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